
ORTSPLANUNGSREVISION BUCHEGG
Öffentliche Mitwirkung

Informationsanlass vom 4. November 2024



Begrüssung und Einleitung



Inhalte

1. Begrüssung und Einleitung (Verena Meyer-Burkhard, Gemeindepräsidentin)

2. Ablauf OP-Revision / Mitwirkung (Verena Meyer-Burkhard, Gemeindepräsidentin)

3. Auslöser und Ausgangslage der OP-Revision (T. Ledermann, BSB)

4. Fokusthemen (T. Ledermann, BSB)

5. Bestandteile der OP-Revision (L. Häfeli, BSB) 

6. Weitere Schritte / Ausblick (Verena Meyer-Burkhard, Gemeindepräsidentin)

7. Dank und Verabschiedung (Verena Meyer-Burkhard, Gemeindepräsidentin) 



Zielsetzung für den heutigen Abend

▪ Aufzeigen der Rahmenbedingungen und „neuen“ Anforderungen

▪ Präsentieren der wesentlichen Inhalte der revidierten Ortsplanung (OPR)

▪ Fördern des Verständnisses für die Inhalte und den Prozess der OPR

und Klären von Verständnisfragen

▪ Aufzeigen des weiteren Vorgehens und der Möglichkeiten 

zur Mitwirkung

▪ (Weiter)Führen und Vertiefen des 

Dialogs mit der Bevölkerung
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Ablauf der Ortsplanungsrevision und der 
Mitwirkung



Ablauf und Inhalte der Ortsplanung

▪ Apr 19 – Mai 21 Erarbeitung & Verabschiedung Räumliches Leitbild

▪ Sep 21 Start Revis ion «Ortsplanung» (revOPR)

▪ Sep 21 – Jun 23 Erarbeitung Entwurf revOPR

▪ Herbst 23 Verabschiedung revOPR in kantonale Vorprüfung

▪ Okt 23 – Apr 24 Kantonale Vorprüfung

▪ Apr 24 – Okt 24 Überarbeitung Entwurf revOPR

▪ Okt 24 – Jan 25 Öffentliche Mitwirkung 

▪ Frühjahr 25 Überarbeitung revOPR aufgrund Mitwirkung

▪ Sommer 25 Zweite kantonale Vorprüfung

▪ Winter 25 / 26 Öffentliche Auflage 

▪ Sommer 26 Genehmigung durch den Regierungsrat 
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Erarbeitung der Ortsplanungsrevision

Ausschuss  Ortsplanrevis ion

▪ Erarbeitet das Dossier der rev. Ortsplanung und begleitet den Prozess

▪ Schnittstelle zum Gemeinderat und weiteren Arbeitsgruppen 

(AG Naturinventar und AG Landwirtschaftliche Planung)

▪ Behörden, Kommissionen, Arbeitsgruppen sind direkt vertreten

Gemeinderat:

▪ Ist Planungsbehörde und beschliesst betr. die rev. Ortsplanung

Planungsbüros:

▪ BSB + Partner AG

▪ ssm architekten AG (Städtebau, Freiraum)

▪ Landplan AG (Landschaftsschutz, ISOS)
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Erarbeitung der Ortsplanungsrevision

Erarbeitung durch Ausschuss  Ortsplanrevis ion:

▪ Meyer-Burkhard Verena Gemeindepräsidentin

▪ Bigolin Christine Gemeinderätin

▪ Gasche Vinzenz Bauverwalter

▪ Gehri Michael Präsident Baukommission

▪ Hauser Tanja Aktuarin

▪ Laubscher Daniel Bauverwalter

▪ Schwab Dora Vertreterin Lüterswil-Gächliwil

▪ Stutz Thomas Vize-Gemeindepräsident
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Öffentliche Mitwirkung

Informieren S ie s ich und wirken S ie mit!

▪ vom 24. Oktober 2024 bis 10. Januar 2025

▪ Informationsveranstaltung vom 4. November 2024

▪ Dauerausstellung des Gesamtdossiers im ehem. Schulhaus Brügglen

▪ Online: Dossier auf www.buchegg-so.ch abrufbar

▪ Sprechstunden zur Klärung von Fragen oder Unklarheiten 

(tel. Anmeldung erforderlich):

- Donnerstag, 28. November 2024, 16.00 – 19.00 Uhr

- Freitag, 29. November 2024, 09.00 – 12.00 Uhr

- Samstag, 7. Dezember 2024, 09.00 – 12.00 Uhr

- Dienstag, 10. Dezember 2024, 15.00 – 17.30 Uhr
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Storymap Buchegg



Öffentliche Mitwirkung

Einreichen von Anliegen bis  am 10. Januar 2025 (schriftlich)

▪ Per Post (mit Angabe des Absenders) an:           

«Mitwirkung OPR»

Gemeinde Buchegg

Hauptstrasse 2

4583 Mühledorf

▪ Per E-Mail an: 

ortsplanung@buchegg-so.ch
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Auslöser und Ausgangslage der OP-Revision 



Neue Generation «Ortsplanungen»
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Neue Generation «Ortsplanungen»
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Neue Generation «Ortsplanungen»
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Rechtsgültige Ortsplanungen

Heute 11 rechtsgültige Ortsplanungen in 13 Dörfern
genehmigt (RRB) zwischen 1998 - 2015

Bestandteile der aktuellen Ortsplanungen

▪ 11 Bauzonen- und Gesamtpläne (Vorgaben innerhalb resp. ausserhalb 
Siedlungsgebiet)

▪ Erschliessungspläne, regeln Strassenhierarchie und Abstände (z.B. 
Strasse, Wald)

▪ Gemeinsames Zonenreglement (Vorgaben zu Zweck und Nutzung)
separates Zonenreglement für Lüterswil-Gächliwil

Seither: diverse Anpassungen der Nutzungsplanung sowie erhebliche 
Veränderungen der Rahmenbedingungen



Auslöser: Planungspflicht
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Kant. Planungs- und Baugesetz PBG
§ 10: Ortsplanung muss in der Regel alle 

10 Jahre überprüft und wenn nötig 

geändert werden

Aber auch!

Neue Bestimmungen und 
Anforderungen wie:

▪ Revidierte Gesetzgebungen (z.B. RPG)

▪ Neue Gesetzgebungen (z.B. KBV, PAG)

▪ Revidierter Kantonaler Richtplan

▪ Digitalisierung der Zonendaten



Neue Anforderungen und Rahmenbedingungen
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Neue Anforderungen und Rahmenbedingungen
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Neue Anforderungen und Rahmenbedingungen
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Neue Anforderungen und Rahmenbedingungen
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Fusion

21 

▪ Erste Gemeindefusion von 11 Dörfer seit dem 1. Januar 2014

▪ Zweite Gemeindefusion mit Lüterswil-Gächliwil am 1. Januar 2024

▪ Veränderte Rahmenbedingungen, unterschiedliche Planungskulturen

▪ Gesamtheitliche Planung



Umsetzung Räumliches Leitbild 2040
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▪ Zeigt gewünschte räumliche 
Entwicklung / Stossrichtungen 
bis 2040.

▪ Gesamtheitlich und mit 
Aussagen zu wesentlichen 
«Themenbereichen»

▪ Von der GV 
verabschiedet
im Mai 2021

▪ Für die Revision 
der Nutzungs-
planung verbindlich



Fokusthemen



Bereich Siedlung: Strategie Innenentwicklung
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«Zwingende» Grundlage

▪ «Aussensicht» durch Experten (ssm architekten)

▪ Fokus ortsbauliche Aspekte

▪ Qualitative und quantitative Dorfanalysen mit quartierspezifischen 
Empfehlungen und Strategieentwicklung (nicht im Giesskannenprinzip)



„Verträglichkeit“ der Innenentwicklung
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«Zwingende» Voraussetzung für die Zukunft

▪ Fokus Verträglichkeit / Qualität



Siedlungspotenzial Buchegg
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Harmonisierung der Messweisen / Baubegriffe
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«Zwingende» Grundlage für die Ortsplanungsrevis ion

▪ 2011: Beitritt Kanton Solothurn zur Interkantonalen Vereinbarung über 
die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB)

▪ 2013: Überarbeitung Kantonale Bauverordnung, 
§ 70 KBV, Verhältnis zum bisherigen Recht: 
„Die Gemeinden haben ihre Zonenpläne und
-reglemente innert 10 Jahren dem 
neuen Recht anzupassen.“

▪ Keine Ausnützungsziffer mehr



Bereich Landwirtschaft: 
Landwirtschaftliche Planung 2022 / 2024
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Wichtig für die «Interessenabwägung»

▪ Ziel: frühzeitiges Erkennen der Anliegen der Landwirtschaft

▪ Vorgehen: Startveranstaltung, Umfrage bei DZB-Betrieben (60), 
Einzelgespräche (10), Begleitung der Arbeiten durch Arbeitsgruppe, 
Koordination mit Arbeitsgruppe NI / NK, Schlussveranstaltung

▪ Erhebt die Entwicklungsabsichten der Landwirtschaftsbetriebe und 
macht Vorschläge für geeignete planerische Massnahmen

▪ Anträge

▪ «Puffer» in der kommunalen Landschaftsschutzzone

▪ Formulierung im Zonenreglement

▪ Einzelbegehren



Umsetzung Landwirtschaftliche Planung 2022/2024
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Bereich Natur/Landschaft: Inventar & Konzept
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Wichtig für die «Interessenabwägung»

▪ Ausgangslage: 9 Naturinventare, 2 nicht mehr
vorhanden

▪ Vorgehen: Naturobjekte prüfen (Luftbild/im Feld),
Begleitung der Arbeiten durch Arbeitsgruppe, 
Koordination mit Arbeitsgruppe LP

▪ Enthält die ökologisch wertvollen Objekte
(Gewässer, Einzelbäume, Hostetten, Hecken, …)

▪ Macht Empfehlungen für Erhalt und Aufwertung
der Naturobjekte

▪ Wichtigste raumplanerische Massnahmen
▪ Komm. Naturschutzzonen
▪ Geschützte Einzelbäume
▪ Sichern des Gewässerraums
▪ Vorschlag komm. Landschaftsschutzzone



Umsetzung Naturinventar und –konzept 2022 / 2024
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Bereich Landschaftsschutz / ISOS:
Landschaftsplanung
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Wichtig für die «Interessenabwägung»

▪ Ausgangslage: 6 Ortsbilder von nationaler Bedeutung, 
Interessensabwägung ISOS ausstehend gemäss Vorprüfung

▪ Erarbeitet durch Landplan AG (externes Fachbüro)

▪ Macht Empfehlungen für die Festlegung von Landschaftsschutzzonen 
unter Berücksichtigung Interesse ISOS

▪ Berücksichtigung der bisher 
erarbeiteten Grundlagen

▪ Vorschlag Anpassung Zonenvorschriften
komm. Landschaftsschutzzone



Würdigung
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▪ Interessenabwägung umfassend erfolgt

▪ Übergeordnete, (gesetzliche) Bestimmungen erfüllt!

▪ Vorgaben aus dem räumlichen Leitbild umgesetzt!

▪ Siedlungsentwicklung mit Qualität nach innen gelenkt / 
kompakte(re) Siedlung geschaffen!

▪ Qualität vor Quantität! Den bestehenden Qualitäten Sorge getragen!

▪ Möglichkeiten zur Verdichtung bzw. besseren Nutzung am richtigen Ort 
ergriffen! Grenzen der Verdichtung erkennen!

▪ Potenziale erkannt und Entwicklung eingeleitet!

▪ Ortsbild sowie Kulturland und Landschaft / Umwelt 
geschützt und gefördert!

→ Dialog mit dem Kanton und der Bevölkerung weiterführen!



Bestandteile der OPR



Genehmigungsinhalte sind:

▪ Bauzonenpläne mit Lärmempfindlichkeitsstufen: Sie zeigt die Nutzung 

innerhalb des Siedlungsgebiets der Gemeinde auf. 

▪ Gesamtpläne: Sie legen die Nutzung des Bodens ausserhalb des 

Siedlungsgebiets in der Gemeinde fest.

▪ Erschliessungspläne mit Strassenklassierung und Baulinien: Regelt die 

Erschliessung der Bauzone und legt Strassenkategorie/Baulinien fest. 

▪ Naturgefahrenplan: Darstellung der Gefahrenzonen.

▪ Zonenreglement: Als Ergänzung zum Gesamt- 

und Bauzonenplan beschreibt das Zonen-

reglement die geltenden Bau-, Nutzungs- und 

Gestaltungsvorschriften.
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Grundlagen für die OPR (orientierend)

▪ Raumplanungsbericht

▪ Pläne der Änderungen

▪ Räumliches Leitbild Buchegg 2040

▪ Bauentwicklung und Baulandreserven (Plangrundlagen)

▪ «Siedlungsentwicklung nach innen» mit Dorfanalyse und diversen 
Plangrundlagen

▪ Siedlungsbedarf und Potenziale

▪ Naturinventar und –konzept 2022/2024

▪ Landwirtschaftliche Planung 2022/2024

▪ Plan der planungsbedingten Vorteile / Nachteile

▪ Schutzverzeichnis Gebäude und Kulturgüter

▪ Mobilitätsplan

▪ Strassenklassierung

▪ Waldfeststellungspläne

▪ Vorprüfungsbericht
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Baulandbedarfs-Töpfe – WMZ
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→ Saldo Einzonungen = 0
(Ausnahme Spezialfälle)

→ Baulandumlegungen

→ Umzonungen

→ Aufzonungen



Baulandbedarfs-Töpfe – AZ / öBA
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→ Bestand s ichern

→ Einzonungen (2.6 ha)

→ Umzonungen

→ Bestand s ichern



Bauzonenplan – die wesentlichen Änderungen

▪ Bestehende Zonierung: Überprüfung und Aktualisierung 

▪ Neue Zonen, z.B. Wohnzone 2-geschossig b, Wohnzone 3-geschossig, 
Kernzone ES III, Gewerbezone 2

▪ Aufheben von Zonen, z.B. Wohnzone 1-geschossig, Weilerzone

▪ Ein- / Aus- / Umzonungen

▪ Spezialzonen

▪ Reservezonen

▪ Ortsbild

▪ Gestaltungsplanpflichten

▪ Kulturobjekte

▪ …
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Zonierung
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Zonierung
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Einzonungen werden kompensiert 
Siedlungsentwicklungsstrategie
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Einzonung Küttigkofen



Einzonungen – Gewerbe
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Einzonung Küttigkofen in die Gewerbezone 2 Einzonung Aetingen in die 
Gewerbezone 1



Die Einzonungen - Spezialfälle
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Beispiele Umzonungen
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Umzonung 
Lüterswil in
die W3

Umzonung 
Brügglen in 
die W2b

Umzonung von 
mässig störendem 
Gewerbe in die 
Kernzone ES III

Umzonung 
Gewerbe in die 
Gewerbezone mit 
Wohnnutzung



Umgang mit der Weilerzone
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Auszonungen – „falsche“ Lage
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Gesamtplan – wesentliche Änderungen

▪ Bestehende Planinhalte: Überprüfung, Aktualisierung und 
Harmonisierung

▪ Anpassungen an Bauzonenplan

▪ Aufhebung von Inhalten, z.B. Hofstattzone, komm. Vorranggebiet N&L

▪ Neue Festlegungen, z.B. Schutzzone Wildtierkorridor, 
Umgebungsschutzzone, Landschaftsschutzzone Freihaltung

▪ Aktualisierung Naturwerte

▪ Uferschutzzonen

▪ …
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Fokus Landschaftsschutzzone

Ergebnis Interessensabwägung:
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Erschliessungspläne – wesentliche Änderungen
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▪ Anpassen an Bauzonenplan und Gesamtplan

▪ Überprüfen der Strassenklassierung
(öffentlich / privat, Klassierung MIV / FVV)

▪ Überprüfen und Ausscheiden von Baulinien 
entlang aller öffentlichen Strasse, aber auch 
Wald, Hecken, Gewässer usw.

▪ Prüfen von Privatstrassen und ggf. Überführen 
ins öffentl. Netz (zurückhaltend)

▪ Prüfen von geplanten Strassenausbauten

▪ Prüfen von Verbindungen für den Fuss- und Veloverkehr



Zonenreglement – wesentliche Änderungen
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▪ Aktualisierung der Bestimmungen auf neue gesetzliche / übergeordnete 
Anforderungen (Bauzonen, Nicht-Bauzonen, Schutzzonen).

▪ Harmonisierung der Baubegriffe/Messweisen gemäss revidierter KBV, am 
Wesentlichsten: keine Ausnützungsziffer mehr, neu nur Grünflächenziffer 
und Gebäudemasse

▪ Neue allgemeine Bestimmungen: u.a. § Externe Fachpersonen / 
Gestaltungsbeirat, § Gestaltungspläne, § Grünflächen, Grünflächenziffer und 
Baumäquivalent, § Gestaltung, § Kultusbauten, § Energie, § Solaranlagen / 
Kleinwindanlagen, § Mobilfunksendeanlagen, § Lichtemissionen 

▪ Siedlungsentwicklung mit Qualität wird verbindlich

▪ Abgleich mit Bauzonen- und Gesamtplan (alle Genehmigungsinhalte auf Plan 
finden eine Bestimmung im Reglement)

▪ Synoptische Darstellung beachten!



Weitere Schritte / Ausblicke



Ausblick weiterer Prozess: Ortsplanungsrevision
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Während der öffentlichen Mitwirkung

▪ Aktives Mitwirken und bei Bedarf Teilnahme an den Sprechstunden

Nach der öffentlichen Mitwirkung

▪ Prüfung Mitwirkungsbeiträge durch Ausschuss OPR und 
Umsetzungsentscheid durch Gemeinderat 

▪ Durchführen von Gesprächen mit Grundeigentümer:innen

Winter 2025/2026

▪ Öffentliche Auflage mit Einsprachemöglichkeit (30 Tage)

Sommer 2026

▪ Überweisung der OPR zur Genehmigung an den Regierungsrat

Allgemein während dem Prozess

→ Dialog mit dem Kanton und der Bevölkerung weiter führen!



Öffentliche Mitwirkung

Informieren S ie s ich und wirken S ie mit!

▪ vom 24. Oktober 2024 bis 10. Januar 2025

▪ Informationsveranstaltung vom 4. November 2024

▪ Dauerausstellung des Gesamtdossiers im ehem. Schulhaus Brügglen

▪ Online: Dossier auf www.buchegg-so.ch abrufbar

▪ Sprechstunden zur Klärung von Fragen oder Unklarheiten 

(tel. Anmeldung erforderlich):

- Donnerstag, 28. November 2024, 16.00 – 19.00 Uhr

- Freitag, 29. November 2024, 09.00 – 12.00 Uhr

- Samstag, 07. Dezember 2024, 09.00 – 12.00 Uhr

- Dienstag, 10. Dezember 2024, 15.00 – 17.30 Uhr
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Storymap Buchegg

http://www.buchegg-so.ch/


Mitwirkungseingaben

Einreichen von Anliegen bis  am 10. Januar 2025

▪ Per Post (mit Angabe des Absenders) an:           

«Mitwirkung OPR»

Gemeinde Buchegg

Hauptstrasse 2

4583 Mühledorf

▪ Per E-Mail an: 

ortsplanung@buchegg-so.ch
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Verständnisfragen?



Besten Dank für Ihr Mitwirken!
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